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Flexibel, offline-fähig und intuitiv — mit metropoly® BOS haben Sie 
die Lage im Griff. Vom Tagesgeschäft bis zur Sonderlage, lückenlos 
dokumentiert und aufgabengerecht präsentiert. Transparent und 
durchgängig von operativ bis administrativ.

metropoly® BOS ist vielfach praxisbewährt, vollständig vernetzt und 
durch Kopplung an alle gängigen Einsatzleitsysteme stets am Puls 
des Geschehens.

Mehr zu metropoly® BOS:  
www.die-lage-im-griff.de

metropoly® BOS
DIE LAGE IM GRIFF



  www.facebook.com/rosenbauergroup

HEROS-titan. 
Härter als jeder Einsatz. 

www.rosenbauer.com

Die neue Generation der 
HEROS Feuerwehrhelme.
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